
DUHAM EL DU MONGEAU (DU HAMEL DU M O N CEAU ), HENRY 
LO U IS (1700 Paris —  23. Aug. [22. Juli] 1782 Paris)

Naturforscher, vorwiegend Botaniker, daneben Marine-Inspektor; Sohn 
des Grundbesitzers Alexandre Duhamel und dessen Frau Anne, geb. 
Trottier, konnte sich ganz den Naturwissenschaften widmen. Nach dem Be
such der Vorlesungen von / D u fay und Bernard de /Jussieu betrieb er 
Botanik und Baumzucht, teils in Paris, teils auf seinem Landgut Denainvil- 
liers im Gätinais (südlich von Paris). Botanische, zoologische, chemische, 
physikalische und meteorologische Studien führten ihn zu vielen neuen Be
obachtungen theoretischer und praktischer Art, die er in über 60 Abhand
lungen veröffentlichte. Die Arbeit über eine Pilzkrankheit der Safranpflanze 
verschaffte ihm bereits 1728 den Eintritt in die französische Akademie der 
Wissenschaften. Später wurde D. Mitglied der Royal Society und vieler 
anderer Gesellschaften. Er galt als ebenso bescheiden wie gelehrt und teilte 
seine Kenntnisse freigebig allen mit, die ihn darum baten.

D. bekleidete viele Jahre hindurch das Am t eines Generalinspektors der 
Marine. In dieser Funktion bereiste er viele Provinzen Frankreichs, um die 
Häfen samt ihrer Ausrüstung zu überprüfen und den Zustand der W älder 
zu begutachten. Er untersuchte die für den Schiffsbau tauglichen Hölzer hin
sichtlich ihrer Stärke, ihrer Pflege und ihrer Erhaltung. Das veranlaßte ihn, 
sich mit solchen Bäumen und Sträuchem zu befassen, die im Klim a Frank
reichs gedeihen; viele amerikanische Arten wurden dadurch in Europa be
kannt. In seinem Werk „Traite des arbres et arbustes“ (1755) zählte D. 
über 1000 Arten oder Varietäten von Holzpflanzen in Frankreich auf. Das 
Buch bietet für das 18. Jh. die reichste Zusammenstellung einheimischer und 
exotischer Holzgewächse und regte den Geschmack für fremdländische 
Bäume an. D. gab darin die gleichen Holzschnitte wieder, die Valgrisi in 
Venedig 1560 für die große Ausgabe von /M attio li verwendet hatte; für 
die damals noch nicht bekannten Bäume ließ D. neue Holzschnitte anferti
gen, die jedoch gegenüber den alten deutlich abfielen; für die ergänzenden 
Zeichnungen der Fruchtentwicklung verwendete D. den Kupferstich. Als 
Einteilungsgrundlage nahm er die Nomenklatur von /Tournefort, obwohl 
die „Species plantarum“ Linnes kurz zuvor erschienen waren; aber deren 
Bedeutung hatte D. offenbar nicht erkannt. Als Mangel empfand man, daß 
dieses Werk D.s nicht nur nach Tourneforts System, sondern teilweise nach 
den Früchten, teilweise nach den Blättern aufgebaut war. M an bedauerte 
ferner, daß D. keine historische Beschreibung der Einfuhr der exotischen 
Bäume nach Europa gegeben hatte.

Daneben beschäftigte sich D. eingehend mit der Landwirtschaft. Von einer 
neuen Methode des Engländers Tull ausgehend, sammelte D. die Beobach
tungen von kenntnisreichen Ackerbaufachleuten und verfaßte zwischen 1750 
und 1762 sein öbändiges W erk „Traite de la Culture des Terres“. Es galt 
als vollständiger Lehrgang der Bodenkultur, weshalb man es rasch in meh
rere Sprachen übersetzte. Tülls Methode zielte darauf ab, den Ertrag bei 
gleichbleibender Düngermenge durch stärkere Bodenbearbeitung (durch V er
mehrung der Ackerfurchen) zu steigern. Dieses System stieß bald auf heftige 
Ablehnung. Unabhängig davon wurden jedoch die grundlegenden Beobach
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tungen und Erfahrungen D.s anerkannt. Deshalb faßte er diese unter dem 
Titel „Grundlagen der Landwirtschaft“ (1754 und 1762) zusammen, worin 
er die Methoden Tülls nicht mehr aufnahm. W eitere Werke D.s auf diesem 
Gebiete betreffen das Getreide, vor allem den Weizen (1753), das Krapprot 
(1757 und 1765) und ein ernteschädigendes Insekt (1762).

In seinem Hauptwerk „La Physique des arbres“ (1758) fügte D. den 
Kenntnissen von ^M ariotte, /''Malpighi, /'Grew, /  Hai es und /  Bonnet 
seine eigenen Beobachtungen hinzu, so daß diese Arbeit als Kompendium  
der Morphologie, Anatomie und Physiologie der Pflanzen für die M itte des 
18. Jh.s gelten kann. Das anschließende W erk über die Anzucht der Bäume 
(De semis et plantation des arbres et de leur culture, 1760) war zwar wis
senschaftlich weniger bedeutsam, für die Praxis jedoch um so nützlicher, 
weil es eine Menge von Beobachtungen und genau anwendbarer Anleitun
gen enthält. Diese beiden W erke von 1758 und 1760 stellen den Beginn der 
Forstbotanik dar. —  Von der allgemeinen Baumzucht gelangte D. schließ
lich zur speziellen Obstbaumzucht: 1768 erschien „Traite des arbres frui- 
tiers“ ; es galt bald als das gründlichste W erk seiner Zeit und w ar ebenso 
prächtig wie nützlich. Aber schon D. erlebte die Schwierigkeiten der Nomen
klatur: er unterschied die Arten der Naturforscher von denen der Gärtner.

In den sechziger und siebziger Jahren beschrieb D. die Fertigkeiten vieler 
Handwerker und Kunstgewerbler, was kulturhistorischen W ert hat. Zwei 
frühere Werke hatten die Erzeugung der Takelage und den Schiffsbau selbst 
zum Inhalt. Jetzt aber beschrieb er die Amboßschmiede, das Schmelzen 
und Frischen von K upfer und Messing, das Ziehen von Messingdraht, das 
Kräuseln von Wollstoffen, das Teppichknüpfen nach türkischer A rt, das 
Zuckersieden, die Kleistererzeugung und die Stärkebereitung. Er schilderte 
die mechanische Kunst des Köhlers, des Nadlers, des Spielkartenmachers, 
des Wachsziehers, des Ziegelbrenners, des Kerzenherstellers, des Tuch
machers, des Dachdeckers, des Schlossers, des Tabakpfeifenerzeugers, des 
Töpfers und des Seifensieders.

1769 gab D. ein dreibändiges Buch über die Fischerei heraus, das auch 
den W al- und Robbenfang behandelt, nicht aber die Perlen- und Korallen
fischerei oder die Jagd nach Seeschildkröten. Wenn er auch darin mit der 
Genauigkeit etwas großzügig umging und die einschlägigen Werke aus 
M ittel- und Nordeuropa unberücksichtigt ließ, so gilt doch diese Arbeit als 
die vollständigste und bedeutendste ihrer Epoche. Kleinere Abhandlungen 
verfaßte D. über Propfreiser, Schwämme, Wasserpflanzen, die Anatomie der 
Birne, das Wachstum der Mistel und über das Mutterkorn. A uf chemischem 
Wege versuchte er, den Sodapflanzen das Alkali zu entziehen. M eteoro
logische Beobachtungen verwertete er für die Landwirtschaft.

D. erwies sich als ungemein vielseitiger Mann. Seine Abhandlungen fußen 
nicht nur auf theoretischen Überlegungen, sondern vor allem auf Experimen
ten. Da er die eingeleiteten Versuche selbst nicht dauernd überwachen 
konnte, führte dies sein Bruder auf dem Landgut Denainvilliers nach D.s 
Anweisungen durch. Auch andere M itarbeiter gewann er. Die größte Be
deutung erreichten seine Werke der Praxis, welche die Landwirtschaft, die 
Bäume und Sträucher, die Obstbäume, die Fischerei und den Transport von 
Pflanzen betreffen; sie wurden im Laufe von 100 Jahren immer wieder auf

104



gelegt und in verschiedene Sprachen übersetzt. Durch die neuen Bearbeitun
gen erhielten sie aber nicht nur zahlreiche Zusätze, sondern auch eine starke 
Umgestaltung im Aufbau und in der Durchführung.

Als Naturforscher erreichte D. nicht den Rang eines Malpighi, /''Grew 
oder / Haies, denn für die Deutung der Forschungsergebnisse fehlte ihm die 
Kombinationsgabe und die Fähigkeit, Wichtiges von Nebensächlichem zu 
trennen, doch ließ er sich als Experimentator instinktmäßig zum Richtigen 
leiten und verwertete es für die Praxis. Aus seiner „Physique des arbres“ 
ersieht man, daß er vielfach eigene Versuche und Beobachtungen unternom
men hat. M it eingesenktem Silberdraht untersuchte er das Längen- und das 
Dickenwachstum des lebenden Stammes: Ein zwischen Holz und Rinde 
versenkter Draht wurde ins Holz eingebettet, doch ein D raht in der Rinde 
selbst wurde nach außen geschoben. Damit bewies D., daß sich die Rinde 
nicht in Holz umwandelt und daß das Holz aus einer Schicht zwischen Holz 
und Rinde, dem Kambium, entsteht. Experimente über das Wachstum der 
Bäume unternahm er gemeinsam mit /*Buffon, und beide erteilten den Rat, 
die Bäume 3 bis 4 Jahre vor dem beabsichtigten Fällen zu entrinden, was 
man eifrig befolgte. Wenn auch deutsche Schriftsteller mit neuen Versuchen 
bewiesen, daß dieses Verfahren eher schädlich als nützlich sei, so zeigt uns 
dieser Fall, daß D. versuchte, neue Wege einzuschlagen. Auch um den Saft
strom zu untersuchen, hat er den ganzen Stamm eines Kirschbaumes ent
rindet. D. erkannte, daß das Austreiben der Pflanzen aus Knollen, Wurzeln, 
Zwiebeln u. ä. auf Kosten der aufgespeicherten Stoffe geschieht, daß in der 
Rinde ein wachstumsfördemder Saft abwärts fließt und daß das Holz 
Wasser aufwärts leitet. Freilich glaubte er wie Malpighi, daß die Holz
gefäße im lebenden Zustand Luft enthalten, obwohl sie Christian Reichel 
im gleichen Jahr als saftleitende Organe erkannt hat. Die (richtige) Ansicht 
Malpighis, daß die Blätter Nahrung für das Wachstum bereiten, zitierte D. 
bloß als Kuriosum und übernahm die Meinung Bonnets, die Blätter nähmen 
Tau und Regenwasser auf. In bezug auf die Blätter hat D. nur ihre Funk
tion als Pumpwerk für das Hinaufsaugen des Saftes aus den Wurzeln richtig 
erkannt. Die Tropfenausscheidung an Blättern (heute „Guttation“ genannt) 
bezeichnet er als „Transpiration sensible“, die Verdunstung des Wassers 
(heute „Transpiration“ ) als „Transpiration insensible“.

Ein eigenes Kapitel seines Hauptwerkes widmete D. den Pflanzenbewe
gungen: Seismonastie und Schlafbewegungen der Mimosen, Quellungsbe
wegungen von Fruchtschalen, geotropische, heliotropische und andere Krüm 
mungen (nach heutiger Nomenklatur). A uf Grund der Experimente zur 
Klärung der Ursachen schloß er zwar Feuchtigkeit, K älte und Dunkelheit 
für den Geotropismus aus, glaubte aber, daß „die Richtung der Dämpfe“ 
in den Pflanzengefäßen für diese und ähnliche Bewegungen verantwortlich 
sei. Als erster aber bezeichnete D. das Licht als Ursache heliotroper Krüm 
mungen. Unabhängig von Linne entdeckte D. die Reizbarkeit der Staub
fäden von Berberis. Außerdem fand er heraus, daß die Wurzel nur in einer 
ganz kurzen Zone knapp über der Wurzelspitze wächst (heute Streckungs
zone genannt).

1763 gab z*Jacquin d. Ä. einer Rubiacee den Namen „Hamelia“ (syn
onym mit T epesiaV /  G aertn er).
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W e r k e : N a tu rw isse n sc h a fte n :  M em oire sur le S a fra n , o . J .  (w ahrschein lich  1728). — T ra ite  
de la  C u ltu re  des T erres, su iv an t les p rinc ip es de M . T u ll, 6 B de., P ar is  1751—1760; 21753 bis 
1761; d t .  A bhand lung  von dem A ckerbau nach T u ll, D resd en  1752; engl. A  p ra c t ic a l T rea tise  
of H u sb an d ry ; w here in  a re  con ta ined  m an y  usefu l . . . experim ents and  observations in  the 
N ew  H u sband ry  co llected  . . .  by  D uham el du M onceau, . . . a lso  the most approved  p rac tice  
of the best E nglish  Farm ers in  the o ld  m ethod of H u sband ry , London 21762. — A v is  pour le  
tran spo rt p a r m er des arb res , des p lan tes v iv aces , des semences, et de d iverses au tres cu rio s ites  
d ’h isto ire  n a tu re lle , P ar is  21753, L yon  31758 (m it R . M . B a r r in ) ; d t .  V orsch läge, nach welchen 
der T ranspo rt d er B äum e, Landgew ächse, Saam en , und verschiedener anderer N a tu ra lien  über 
d ie  See zu ve ran sta lten  is t , (übers.) von  G. C . von O eder, K openhagen 1756; dänisch  U n terre t-  
n in g  om, hvorledes T raee r , perennerende U rte r , Fröe, og ad sk il lig e  and re  N a tu ra lie r , best 
k an d  forsendes t i l  Söes. O versat a v  d et F ran ske efter E d itionen av  A ar 1753 per N . H . T y r 
ho lm , K iöbenhavn 1760; d t .  A n w eisun g , w ie  d ie  B äum e, d ie  P flan zen , d ie  Saam en  und v e r 
schiedene andere Se ltenheiten  der N aturgeschichte über M eer zu verschicken s ind , übers, von 
W o lfgang  Ja eg e r , in : J a e g e r , W .: A n w eisun g , w ie  d ie  Se ltenheiten  der N aturgeschichte zu 
sam m eln , zuzubere iten , zu  e rh a lten  und zu verschicken s in d , N ürnberg  1761. — T ra ite  de la  
conservation  des G rain s, et en p a r t ic u lie r  du from ent, P ar is  1753; 21754; d t . A b han d lung  von 
d e r E rha ltung  des G etra id es, und besonders des W eizens, übers, von Johann  D an ie l T it iu s  
(=  T ie tz ), L e ip z ig  1755; ita lien isch  S agg io  sopra la  conservazione de i g ra n i, e in  p a r tico la re  
de l frum ento , 1765. — filam ents d ’A g ricu ltu re , 2 B de ., P ar is  1754; 21762; engl. The E lem ents 
of A g ricu ltu re , tran s la ted  and  rev ised  by P . M ille r , 2 B de ., London 1764; d t .  K urzer doch 
gründ licher B egr iff  des gesam ten Feldbaues oder A nw eisung  a lle  A rten  des G etreides, der F u tte r- 
k räu te r  und der vornehm sten  zu r K le id un g  und F ärb erey  d ien lichen Gewächse m it N uzen zu 
bauen, g rosten the ils aus H errn  dü H am ei dü M onceau A nfangsgründen  des A ckerbaues h erau sge
zogen und m it v ie len  neuen A b han d lungen , Z usätzen , auch v ie lf ä lt ig  b ew ährten  E rfahrungen  v e r
schiedener L an d w irth e  in  h iesigen  und benachbarten G egenden zu besserem E rtrag  der L an dgü ter 
h rsg . von M ezler, 2 T he ile , S tu ttg a r t  1764. — T ra ite  de la  conservation  des G rain s, . . . a v ec  des 
supplem ents, 2 B de., P ar is  31768— 1771; d t .  Des dü H am ei dü M onceau E rgänzung zum  T ra k ta te  
von der E rha ltung  des G etra id es, w orinnen  v ie l neue Versuche nebst e in er noch ein facheren A rt das 
G etra id e  zu e rh a lten , a ls  d ie  von 1754, vo rge tragen  s ind . U bers, von J .  D . T ie tz , L e ip z ig  1768.
— T ra it^  des arbres e t arbustes, q u i se cu lt iv en t en F rance en p le ine  te rre , 2 B de ., P ar is  1755; 
1785; 7 B de., r ed ig ie r t  von J .  L . A . Loiseleur-D es-Longcham ps und E . M ichel („N ouveau  
D uh am el“) 1804—1819; d t .  A b han d lung  von Bäum en, S tauden  und S träuchern , w elche in  F ran k 
reich in  freye r L u ft erzogen w erd en . Von H errn  Du H am ei Du M onceau . Aus dem F ran zö s i
schen übersetzt und m it v ie len  neuen A nm erkungen verm ehrt durch C a r l C hristoph  O elhafen  
von Schöllenbach, 2 T he ile , N ürnberg  1762— 1763; T ra ite  des arbres et arbustes que l ’ on cu lt iv e  
en p le ine  terre  en Europe, e t p articu lie rem en t en F rance . E d ition  augm ent£e de p lus m o itie ,
7 B de., P ar is  1852. — M ^m oires sur la  G arance et sa C u ltu re , avec la  d escrip tion  des etuves

f
iour la  dess^cher, et des M oulins pour la  p u lv e r ise r , P ar is  1757, 21765; sp a n ism  M em orias sobre 
a G ran za , o R u b ia , y  su cu lt iv o  . . . trad u c id a s  del F rances, M ad rid  1763. — L a P hysiq u e des 

A rb res, oü i l  est t r a ite  de l ’ anatom ie  des p lan tes et de l ’ economie v eg e ta le : pour se rv ir  
d ’ In troduction  au  T ra ite  com plet des Bois e t des F orests: A vec une D issertation  sur l ’ U t il ite  
des M ethodes de B o tan iq u e ; et une E x p lic a tio n  des term es propres ä cette Sc ience , et q u i sont 
en usage pour S ex p lo ita t io n  des Bois et des Forets, 2 B de., P ar is  1758, 21788; d t .  N atu r-  
Geschichte d er B äum e, d a r in  von der Z erg liederung  der P flan zen  und der E inrichtung ihres 
W achsens gehandelt w ir d ; a ls  e in er E in le itu n g  zu r vo lls tän d igen  A bhand lung  von W äld ern  und 
H ö lze rn . N ebst e in er A b han d lung  über den N utzen  der Botanischen L eh r-A rten  und e iner 
E rk läru n g  derer in  d ieser W issenschaft, und bey dem Forst-W esen gebräuch lichen K u nstw örter, 
übers, von C a r l C hristoph  O elhafen  von Schöllenbach, h rsg . von A . W . W in terschm idt, 2 T he ile , 
N ürnberg  1764—1765; d t .  E rk läru n g  von K unstw örtern  aus der B otan ic und von dem L an dbau , 
besonders auch derjen igen , w elche b ey N iedersch lagung der W ä ld er Vorkom men, h rsg . von 
A . W . W in terschm idt, N ürnberg  1765; spanisch  D isertacion  acerca  de los metodos botan icos, 
tra d u c id a  e ilu s tr ad a  con v a r ia s  notas por C as im ir  de O rtega , M ad rid  1772. — M oyens de 
conserver la  san te au x  equ ipages du v a isseau x . av ec : L a m an iere de p u r if ie r  l ’ a ir  des S a lle s  
des H ö p iteau x . Et une courte D escrip tio n  de l ’ H ö p ita l S a in t L ou is, ä P ar is , P ar is  1759. — 
T ra ite  sur la  n a tu re  et la  cu ltu re  de la  v ign e  (m it B id e t), 2 B de ., P ar is  1759. — 
Des Sem is et P lan ta tio n s  des A rb res, e t de leu r cu ltu re ; ou M ethodes pour m u lt ip lie r  
et e iever les A rb res, les p lan te r  en M assifs et en A venues; form er les Forets et les B o is ; les 
en tre ten ir , e t re ta b lir  ceux qu i sont d eg rad es : F aisan t p a r tie  du T ra ite  com plet des Bois e t des 
Forets, P ar is  1760, 21780; d t .  Von der H o lz -S a a t  und P flan zu ng  der W ald -B äu m e, auch derselben  
fernerer W a r t ; oder A rten , Bäum e zu  verm ehren und zu erz iehen , m it d iesen  Bäum en D ickige 
und A lleen , auch ganze W ä ld e r anzu legen , d ieselben gehörig zu e rh a lten , und d ie  in  A bnahm  
gekom m ene W äld er w ied e r  in  gu ten  S tand  zu setzen . A ls e in  zu r vo lls tän d igen  A b han d lung  
von den W äld ern  und H ö lzern  gehöriger T h e il, übers, durch C . C . O elhafen  von Schöllenbach 
(a ls  3 . B d . der A b han d lung  von B äum en, S tau den  und Sträuchen), N ürnberg  1763; spanisch  
(übers, v . C as im ir  G omez de O rtega ), M ad rid  1773. — H isto ire  d ’ un Insecte qu i d evore  les 
g ra in s de P A ngoum ois; avec  les m oyens pour le  d e tru ire , P ar is  1762 (m it M ath ieu  T il le t ) . — 
De l ’E xp lo ita tio n  des B ois, ou M oyen de t ir e r  un p a r t i av an tageu x  des t a i l l i s ,  dem i- 
fu ta ie s , et h au tes-fu ta ies , e t d ’en fa ire  une ju ste  estim ation . A vec la  d escrip tion  des 
a rts  qu i se p ra tiq u en t dans les ForSts: fa isan t p a rtie  du T ra ite  com plet des Bois et 
des Forets, 2 B de ., P ar is  1764; d t .  Von der F ä llu n g  der W ä ld e r und gehö riger A n 
w endung  des g e fä llten  H o lzes oder W ie  m it dem Sch lagho lz , dann  h a lb  und ganz
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ausgewachsenem  O ber-H o lz , um zugehen, und a lle s  benannte H o lz  r ich tig  zu schätzen und an zu 
schlagen is t . N ebst e in er Beschreibung der H an d w erk e r , d ie  ih re  A rb e it in  den W äld ern  v e r
fe r t ig en ; a ls  e in  zu r vo lls tän d igen  A bhand lung von dem F orstw esen gehö riger T h e il. Ins D t. 
übers, von . C . C . O elhafen  von Schöllenbach, h rsg . v . A . W . W in terschm id t, 2 T he ile , N ürn 
berg 1766—1767. — Du T ran sp o rt, de la  C on servation  et de la  Force des B o is ; ou l ’on trou- 
v e ra  des m oyens d ’a tten d r ir  les bois, de leu r  donner d iv erses courbures, . . . ;  fa is an t la  
conclusion  du T ra ite  com plet des Bois et des ForSts, P ar is  1767. — T ra it£  des A rbres F ru it ie rs , 
con tenan t leu r  f ig u re , leu r d escrip tion , leu r cu ltu re , 2 B de ., P ar is  1768; 3 B d e ., P ar is  21782, 
T ra ite  des A rbres F ru it ie rs . N ou velle  Edition . . . augm ent£e . . . p a r  A . P o iteau  et P . J .  F. 
T u rp in , 6 B de ., P ar is  u . S trasbou rg  1808—1836; N ouvelle  tra it£  des arb res f ru it ie rs , contenant 
la  d escrip tion  des arbres f ru it ie r s , l ’ expos£ des ca racte res , des genres, des espfeces, des v a r i e s ,  
. . . nou velle  E dition, 2 B d e ., P ar is  1850; d t .  Des H errn  Du H am ei du M onceau Pom ona G a llic a  
oder A b han d lu ng  von den O bstbäum en, w orinn  ih rer  G esta lt, E rz iehung  und P flege  e tc . ange
ze ig t und beschrieben w ird , m it sehr fe inen  A bb ildungen  in  K upfer (übers, von) C . C . O elhafen  
von Schöllenbach, 2 T h e ile , N ürnberg  1771—1777; d t .  N aturgesch ichte oder ausführliche 
Beschreibung der E rdbeerpflanzen , aus dessen „A bhand lung von den O bstbäum en“ besonders 
h rsg ., und um m ehrerer V o lls tän d igk e it w il le n  m it dem N öth igsten  aus des H errn  Du Chesne 
H isto ire  n a tu re lle  des fra is ie rs  verm ehret, v . A . W . W in terschm id t, N ürn berg  1775; d t.  
Beschreibung der W einstöcke aus dessen „A bhandlung von den O bstbäum en“ besonders hrsg. 
U bers, von C . C . O elhafen  von Schöllenbach, N ürnberg  1783. — T ra ite  gen era l des Pesches 
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